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Logbuch _Regal 2100 RX Surf

Viel Spass  
dank der  
richtigen 

Einstellung
Volvo Penta und Regal präsentieren  

ein neues Antriebskonzept. Mit dem  

Forward Drive sollen vor allem  

Wakesurfer und Wakeboarder auf  

ihre Kosten kommen. Die «Regal 2100  

RX Surf» überzeugt aber auch sonst.

  Regal 2100 RX Surf

Werft� Regal Marine Industries (Florida, USA)
Länge� 6,40 m
Breite�  2,50 m
Gewicht� 1655 kg
Treibstoff� 150 l
Zulassung� 9 Personen
CE-Kategorie� C
Motorisierung � Volvo Penta V8-300-CE
Antrieb� Forward Drive mit Duoprop 
Leistung� 300 PS (224 kW) 
Basispreis� ab CHF 91 400.– (inkl. MwSt.)
Testboot� CHF 97 180.– (inkl. MwSt.) 
� inkl. div. Extras, vorführbereit ab Altendorf

� _Hensa Werft AG, 8852 Altendorf
� _Tel. 055 451 55 55, www.hensa-werft.ch

� _SNG Lake-Lucerne, 6005 Luzern 
� _Tel. 041 368 08 08, www.sng.ch
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  Punkt für Punkt

Fahreigenschaften Motorisierung Ausstattung

Das System mit der nach den individuellen 
Wünschen des Surfers einstellbaren Welle 
funktioniert. Aber auch sonst weiss die Regal 
2100 RX Surf als rassiges Sportboot zu über-
zeugen. Der Forward Drive von Volvo Penta 
bietet ein gutes Fahrgefühl. Das Boot reagiert 
auch auf feine Steuerbewegungen jederzeit 
sauber und präzise. Beeindruckend ist ins-
besondere das Verhalten in engen Kurven: 
Selbst bei hoher Geschwindigkeit schert das 
Heck nicht aus. Aufpassen muss der Fahrer 
dagegen beim Beschleunigen (Aufkimmen).

Der rassige V8-Motor von Volvo Penta lie-
fert die Kraft von 300 PS auf den Forward 
Drive. Für ein Boot mit einem Gewicht von 
nur 1655 kg reicht das alleweil. 4000 Um-
drehungen reichen für gut 50 km/h als an-
genehme Reisegeschwindigkeit, die Spitzen-
geschwindigkeit liegt mit zwei Personen und 
einem leeren Boot bei über 80 km/h. Und 
wenn die Ballasttanks gefüllt werden, das 
Boot also schwerer wird, ist sowieso nicht 
mehr die volle Leistung gefragt: Wakesurfer 
fahren meist mit 16 bis 18 km/h. 

Die Regal 2100 RX Surf ist gewohnt gut aus-
gestattet. Zum Standard gehören beispiels-
weise die Fusion-Sound-Anlage mit sechs 
Lautsprechern und zwei Bass-Verstärkern, 
der elektrisch herunterklappbare Tower, die 
Racks und der grosse Rückspiegel, das 
spezielle Rumpfdesign sowie das Lichtpaket 
im Cockpit. Als Optionen können u. a. ein 
Bug- und Cockpitverdeck, die spezielle 
Seegras-Matte im Cockpit, der Cockpittisch, 
ein Unterwasserscheinwerfer und eine zu-
sätzliche Batterie geordert werden.

    Lori Schüpbach

«Eigentlich ist es paradox», schmunzelt Björn Hensler, 
während wir die Regal 2100 RX Surf gemütlich aus 
dem Hafen der Hensa-Werft manövrieren. «Eines 
der zentralen Themen bei meinem Studium zum 
Schiffsbauingenieur an der Hochschule Bremen war, 
dass Schiffe möglichst wenig Wellen verursachen 
sollten. Und nun präsentiert Volvo Penta den For-
ward Drive, mit dem die Welle hinter dem Boot ge-
zielt verändert und vor allem vergrössert werden 
kann.» Als erstes Boot auf Schweizer Seen ist die 
Regal 2100 RX Surf mit dem Volvo Penta Forward 
Drive (FWD) ausgestattet. Und die Bedingungen für 

den Test sind ideal: Schönes Wetter, flaches Wasser 
und noch kaum Verkehr auf dem See. Fürs Wake-
surfen wäre es wohl tatsächlich noch etwas kalt, 
aber wir wollen ja in erster Linie das Fahrverhalten 
testen. Und ausprobieren, wie sich die Welle ver
ändern lässt. Das Prinzip leuchtet ein: Während ein 
normaler Z-Antrieb das Boot tendenziell eher aus 
dem Wasser hebt und die gewünschte Welle dabei 
nur mit viel Wasserballast erreicht werden kann, 
zieht der nach vorne gerichtete FWD das Boot nach 
unten. Entsprechend werden weniger Wasserballast 
und weniger Leistung benötigt, um das gleiche 
Resultat zu erhalten. Was wiederum eine Einsparung 
beim Treibstoff bedeutet. Dass das System in einem 

Promo-Video, aufgenommen von Regal in Florida, 
hervorragend aussieht, ist ja klar… Aber funktioniert 
es auch in der Praxis?

Eine echte Regal
Was schon nach wenigen Minuten auf dem Boot 
klar ist: Die Regal 2100 RX Surf ist eine echte  
Regal. Die Verantwortlichen sind keine Kompro-
misse bezüglich des gewohnten Qualitätsstandards 
eingegangen. Und auch die grosszügigen Platzver-
hältnisse sowie die Funktionalität der Ausstattung 
passen gut.
Die U-Sitzbank im Bug kann in eine kleine Liege
fläche umgebaut werden. Einen bequemen Platz auf 
einer Art Chaise-Lounge geniesst der Beifahrer – 
Regal spricht von «Arena Seating». Auf einem Boot 
zum Wakesurfen und Wakeboarden ist diese Sitz-
position selbstverständlich nach hinten gerichtet. 
Weitere Sitzmöglichkeiten bietet die U-Sitzbank im 
Cockpit, hier kann auf Wunsch auch ein kleiner Tisch 
installiert werden. Ein Highlight sind die sogenannten 
«Rumble Seats» im Heck: Als flache Sonnenliege 
bietet sie quer zur Fahrtrichtung knapp Platz für zwei 
Personen, durch das Hochklappen der Rückenlehne 
können aber bis zu vier Personen zur Badeplattform 
gerichtet sitzen. Das macht beispielsweise dann 
besonders Spass, wenn einige noch im Wasser sind, 
andere sich aber lieber an der Sonne aufwärmen 
wollen. Jedem das Seine eben.
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  Volvo Penta Forward Drive (FWD)

Volvo Penta überrascht seit Jahren immer wieder mit Innovationen im Boots- und Yacht-
motorenbereich. Der Aquamatic war der erste Z-Antrieb, der Duoprop verbesserte die 
Antriebsleistung markant und IPS-Motoren für grosse Yachten gelten noch heute als das 
Mass aller Dinge. Beim FWD kombinierten die Ingenieure von Volvo Penta nun diese drei 
Erfindungen zu einem neuen Antriebskonzept. Mit Wakesurfern, Wakeboardern und auch 
Wasserskifahrern spricht Volvo Penta damit ein besonders aktives Segment an. Zugboote 
konnten bis jetzt ausschliesslich mit Wellenanlagen ausgerüstet werden – mit den ent
sprechenden Nachteilen. Hier sollen Boote mit einem FWD-Antrieb eine echte Alternative 
bieten. Während bei einem Boot mit Wellenanlage die horizontale Lage des Bootes – und damit die Welle hinter dem Boot – nur mit Hilfe der 
Trimmklappen oder mit zusätzlichem Gewicht (Wasserballast) beeinflusst werden kann, reicht beim FWD wie bei einem normalen Z-Antrieb 
ein Knopfdruck, um den Antriebswinkel zu verstellen. Die Propeller werden leicht nach unten gerichtet, sodass das Heck weiter nach unten 
gezogen wird und hinter dem Boot eine grössere ablaufende Welle entsteht. Ein weiterer Vorteil ist, dass das Boot nicht wie bei einer Wellen-
anlage mit einem Ruderblatt gesteuert werden muss, sondern direkt mit der lenkbaren Kraft des Propellerstrahls. Das erleichtert die Manöver 
und erlaubt engere Wendekreise.

_www.volvopenta.ch

Rassig unterwegs
Wir sind längst ausserhalb der Uferzone, jetzt kann 
der 300 PS starke V8-Motor von Volvo Penta end-
lich zeigen, was er drauf hat. Das Boot beschleunigt 
rassig, kimmt aber auch sofort ziemlich stark auf. 
Tatsächlich bildet sich eine schöne, für ein nur 21 Fuss 
langes Boot erstaunlich prägnante Welle. Einziges 
Apropos: Während der Beschleunigungsphase muss 
der Fahrer aufpassen, dass er den Überblick nicht 
verliert. Sobald das Boot mit etwas weniger als  
3000 U/min (30 km/h) in eine rassige Gleitfahrt 
übergeht, flacht die Welle wieder ab. Das ist auch 
gut so, diese Geschwindigkeit wäre zum Wakesurfen 
sowieso zu schnell. Und was auch noch auffällt: Die 
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  Geschwindigkeitsmessung mit 

Regal 2100 RX Surf ist sehr wendig und rutscht auch 
bei schnellen, engen Kurven mit dem Heck nicht weg. 
Ein weiterer angenehmer Nebeneffekt des FWD.
Aber nochmals zurück zur Welle: Bereits bei etwa 
15 km/h (knapp 2500 U/Min) entsteht eine schöne, 
konstante Welle. Am eigens von Regal entwickelten 
digitalen Instrument «Regal Vue» können nun die 
entscheidenden Faktoren elektronisch auf die 
Wünsche des jeweiligen Surfers eingestellt werden: 
Wasserballast, Trimmklappen, Position des FWD. 
Und wenn einmal alles stimmt, kann das individuelle 
Setting abgespeichert werden. Das macht vor allem 
dann Sinn, wenn das Boot immer wieder von den 
gleichen Leuten genutzt wird. Viel Spass!
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